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Jugend zahlt!
Wenn Kinder und Jugendliche die Zu-
kunft und die Gegenwart der Kirche 
sind, dann müssen wir heute aktiv wer-
den und handeln.

Eine Vielzahl von Haupt- und Ehren-
amtlichen setzen sich mit viel Engage-
ment, Herzblut und Zeit für die Interes-
sen von Kindern und Jugendlichen ein. 
In den Gruppen der evangelischen Kin-
der- und Jugendarbeit ist jede Person 
willkommen, wertgeschätzt und von 
Gott angenommen. Sie bieten damit 
eine Alternative zu Angeboten des 
Leistungsdenkens und der Selbstdar-
stellung.

Junge Menschen brauchen Orte, um ih-
rer Spiritualität und ihrem Glau-
ben Ausdruck zu verleihen. Sie brau-
chen Freiräume für geistliche Aufbrü-
che.

Wie kann die Kinder- und Jugendarbeit 
finanziell und personell gefördert wer-
den?
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zeit statt. Er stellte die provokante Fra-
ge: Warum nicht einmal an einem Sonn-
tag statt einem aufwendig gestalteten 
Gottesdienst ein Pizzaessen mit einer 
früheren Konfi-Gruppe machen?

Nach einigen vertiefenden Workshops 
gab es zum Abschluss noch Musik von 
jungen Menschen wie der Gruppe 3S 
und Stefan Bleher mit Band.

Komm Synode und brich in die Lebens-
welt der jungen Menschen auf.
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Komm, lass 
uns aufbrechen
Ein Vormittag mal anders unter dem 
Titel ‚Kommt, lasst uns aufbrechen, wie 
junge Menschen Glauben finden und 
erleben‘. Es wurde gesungen, getanzt 
und gelacht.

Dr. Patrick Todjeras stellte die Frage: 
Wie finden junge Menschen heute zum 
Glauben?

Eine Zuwendung hat dann stattgefun-
den, wenn religiöse Fragen aus den 
Randlagen des Lebens in die Mitte rü-
cken. Zentral dabei sind Beziehungen. 
Dies geschieht heute immer mehr 
durch Kontakte in sozialen Medien wie 
Instagram oder TikTok.

Prof. Wolfgang Ilg betonte die Bedeu-
tung der Konfirmandenarbeit, die in 
der Biografie eines jungen Menschen 
eine herausragende Rolle spielt. Zu-
dem finden fast alle Taufen außerhalb 
von Kindertaufen in der Konfirmations
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ker die wesentlichen Erkenntnisse der 
Studie dar. Wichtig war hier, dass kleri-
kale Macht im System der evangeli-
schen Kirche und einen Zwang zur 
Harmonie (Geschwisterlichkeit, Sün-
denvergebung) sexualisierte Gewalt 
begünstigt und vertuscht.

Der Tagesordnungspunkt wurde abge-
schlossen durch eine gemeinsame 
Stellungnahme von Synode und Ober-
kirchenrat, die Synodalpräsidentin Sa-
bine Foth verlas.
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Hochste Zeit!
Mit der ForuM-Studie stand die 
Aufarbeitung von 
sexualisierter Gewalt und 
Missbrauch an erster Stelle der 
Tagesordnung der Frühjahrssynode

Am Freitagmorgen stand die ForuM-
Studie im Mittelpunkt. Im Vorfeld 
hatten wir am Vorabend der Synode 
bereits ein Gespräch mit einer 
betroffenen Person von sexualisierter 
Gewalt im Heimkontext. Dieses 
Gespräch war geprägt von viel 
Offenheit, neuen Erkenntnissen und 
klaren Erwartungen an die 
Evangelische Kirche in Württemberg.

Gleichstellungsbeauftragte Ursula 
Kress zeigte am Freitag dann auf, dass 
die Prävention, Intervention und Auf-
arbeitung durch die ForuM-Studie be-
stärkt werden. Hier sagte sie, dass vor 
allem die theologische Reflexion uner-
lässlich ist. Des Weiteren stellte Tho-
mas Großbölting als beteiligter Histori



Das Geld wird 
knapper:
Strategische Finanz-
planung in der 
Landeskirche
Auf der Tagesordnung der Synode 
stand auch die Festlegung der 
finanziellen Eckwerte für die nächsten 
5 Jahre. Die Eckwerte sind 
eine Planungshilfe für 
Kirchengemeinden, Kirchenbezirke und 
die Landeskirche für die 
Haushaltspläne und Finanzen.

In diesem Jahr wurde es bei der 
ganzen Diskussion um die Eckwerte 
spannend, weil der Oberkirchenrat 
zusammen mit den Eckwerten eine 
Strategie zur Deckung der 
Pensionsbezüge der PfarrerInnen und 
KirchenbeamtInnen eingebracht hat. 

Hier wurden uns Zahlen vorgestellt, die 
einen Schwindeln lassen. Die 
Landeskirche muss die nächsten Jahre 
Millionen an Euro einsparen und auf 
der anderen Seite Millionen in ein 
Pensionssparschwein legen. 
Verständlich deshalb der Zwischenruf: 
„Haben wir als Kirchenleitung etwas 
verschlafen und über unsere 
Verhältnisse hinaus gelebt“?

• Wir müssen umsteuern – so die 
Vorgabe. Wir wollen nicht 
Belastungen, Schulden und 
ungelöste Aufgaben an die nächste 
Generation weitergeben. Sondern 
eine solide Haushaltsstrategie auf 
den Weg bringen. Eine sehr schöne 
Idee und große Herausforderung, 
die zu den anderen 
Herausforderungen, die wir als 
Landeskirche im Moment haben, 
noch hinzukommt.Klar ist, dass die 
Pensionsverpflichtung gegenüber 
unseren PfarrerInnen und 
Kirchenbeamten besteht und 
eingehalten werden muss. Aber 
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immer deutlich wird auch, dass das 
sehr hohe Pensionsniveau, das wir 
in Württemberg haben, auf Dauer 
nicht gehalten werden kann. Bei der 
ganzen Diskussion haben wir viele 
Fragen und hoffen, dass die Fragen, 
die wir gestellt haben, dabei helfen, 
einen guten Weg zu einer 
nachhaltigen Versorgungsstrategie 
zu finden.

• Einige Fragen von uns waren:

• Ist der Weg, ein Finanzvermögen 
(Pension, Sparbüchse) aufzubauen, 
der richtige?

• Gibt es noch weiter Stellschrauben, 
an denen gedreht werden kann, um 
die Belastung zu verringern?

• Müssen die württembergischen 
Pensionen an die staatlichen Pensi-
onen und deren Anstieg angepasst 
sein und muss Württemberg die-
höchsten Pensionen bezahlen?

Wie könnte die Zukunft ausse-
hen? Vielleicht müssen wir den Einstieg 
zum Ausstieg der Beamtenanstellung 
wagen.

Alternative Qualifi-
zierungsmodelle für 
den Religionsunter-
richt
Auf der Herbstsynode wurde der 
Dekanatsplan 2030 vorgestellt. Dieser 
Plan bildet eine nachvollziehbare 
Grundlage für anstehende 
Strukturanpassungen auf der mittleren 
Ebene, also im Prinzip für Fusionen von 
Kirchenbezirken. Innerhalb der letzten 
20 Jahre haben sich die Pfarrstellen in 
der Landeskirche halbiert, klar, das das 
auch Auswirkungen auf andere Ebenen 

der Landeskirche haben muss. Wichtig 
für uns ist, dass die Diskussionen und 
Entscheidungen in den Gremien vor 
Ort getroffen werden und verstehen 
den Dekanatsplan 2030 als Vorschlag 
und Diskussionsgrundlage für 
zukunftsfähige Strukturen.
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Sa., 4. Mai 2024 
Reutlingen | Stadthalle

Sei dabei!

Innovationstag
Der

 Kirche lebt,   
 wo dein Herz    
        schlägt.

 Kirche lebt,   
 wo dein Herz    
        schlägt.

 Kirche lebt,   
 wo dein Herz    
        schlägt.

Wir sind auch auf Whatsapp! Ihr findet 
unseren Kanal unter der Nummer: 
+49 15678558036

Am vierten Mai findet der Innovationstag
in der Stadthalle in Reutlingen statt. Es 
wird viele spannende Gäste und 
Möglichkeiten zum Austausch geben. 

Wir freuen uns darauf, euch bei unserem 
Stand begrüßen zu dürfen. Mehr Infos zum 
Innovationstag findet ihr hier: 
www.gemeindebegeistert.de 
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